
Friedhofsmanagement

PRAXISTEST 

Das Pflaster dampft und es riecht 

nach gedünstetem Gemüse als Franz 

Taphorn vom Unternehmen Stadiko 

mit dem „Ökotherm“, über einen ver-

krauteten Friedhofsweg in Ohlsdorf 

fährt. Das Gerät soll Unkraut auf 

ökologische Weise beseitigen. 

Dazu erzeugt ein Brenner ein Ge-

misch aus 130 Grad heißem Wasser 

und Wasserdampf. Ausgebracht wird 

es über einen Flächenwagen, rund-

um angebrachte Gummilippen hal-

ten die Hitze auf dem zu behandeln-

den Bereich. Zurück bleibt eine

handwarme Fläche.

Rund acht Monate Entwicklungs-

zeit und ein Jahr Prototypen-Test hat

Stadiko (49413 Dinklage) in sein 

chemiefreies Unkrautbekämpfungs-

gerät „Ökotherm“ gesteckt. 

Friedhofsgärtner in Weimar und 

Hamburg haben das Gerät im Som-

mer und Herbst 2019 intensiv getes-

tet: Sie säuberten wassergebundene 

und gepflasterte Wegedecken, sowie 

Bänke, Wasserstellen und ein Vor-

dach. Die Friedhofskultur begleitete

die Praxistests.

Der „Ökotherm“ im Einsatz in Ohlsdorf. Am Handgriff sind zwei Geschwindigkeitsstufen stufenlos wählbar: 1,5 und fünf km/h.
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Der Duft nach gedünsteten Möhren
Zwei Friedhöfe in Weimar und Hamburg testeten das 
Heißwassergerät „Ökotherm“. In diesem Praxisbericht 
erzählen die Friedhofsgärtner von ihren Erfahrungen mit 
der chemie freien Unkrautbekämpfung. 

Die beiden Einsatzorte 
Der erste Test fand auf dem Haupt-

friedhof in Weimar im Juli und Au-

gust 2019 statt. „Auf den Friedhofs-

wegen und Plätzen haben wir Struk-

turen unterschiedlichster Art, meist 

wassergebundene Deckschichten.

Seit etwa zwei Jahren gilt das Verbot

des Stadtrates auf städtischen Flä-

chen Herbizide einzusetzen. Eine 

mechanische Wildkrautbeseitigung

kann unsererseits nur stellenweise in 

nicht ausreichender Frequenz durch-

geführt werden und lockert außer-

dem die Deckschichten“, beschreibt 

Dirk Eichholtz, Leiter der kommuna-

len Friedhöfe Weimar die besonde-

ren Herausforderungen der denk-

malgeschützten Fläche.

Die Weimarer Gärtner haben was-

sergebundene und offene Wege so-

wie Bänke mit dem „Ökotherm“ be-

arbeitet. Es fanden mindestens drei

Anwendungen auf den Flächen statt.

Auf dem Ohlsdorfer Friedhof in

Hamburg wurde der „Ökotherm“

vom 3. Juli bis 3. September 2019 auf 

dem Areal der Friedhofsgärtnerei 4

eingesetzt.

So funktioniert das Gerät
Der „Ökotherm“ ist ein autarkes,

selbstfahrendes, thermisches Un-

krautbekämpfungsgerät. Treibstoff 

und Wasservorrat werden an Bord

mitgeführt. Der Antrieb erfolgt elek-

trisch (vor- und rückwärts).

Der heiße Dampf wärmt die zu be-

handelnde Oberfläche an, damit das

gleichzeitig ausgebrachte Heißwasser 

an die Unkrautwurzeln gelangen 

kann, ohne auf dem Weg an Tem-

peratur zu verlieren. Die Hitze löst in

der Pflanze einen Eiweißschock aus,

Zellwände werden zerstört. In der

Folge vertrocknet die Pflanze, da sie 

kein Wasser mehr aufnehmen kann.

Je nach Bewuchs und Wetter muss ei-

ne Fläche mehrmals im Jahr behan-

delt werden, empfiehlt der Hersteller.

Das Gerät wurde für Bereiche mit

Publikumsverkehr entwickelt: die 

Spurbreite beträgt 68 cm, der Be-

triebsgeräuschpegel liegt unter 75 db,

ein Gehörschutz ist nicht notwendig.

Der Wassertank fasst 280 Liter. Bei

einem Verbrauch von etwa zehn Liter 

Wasser pro Minute, reiche der Tankin-

halt für eine knappe halbe Stunde kon-

tinuierlicher Anwendung, so Taphorn.

Er rät kalkfreies Wasser zu verwenden, 

etwa Regenwasser oder destilliertes

Wasser. „Wie bei einer Kaffeemaschi-

ne“ müsse das Gerät alle 40 Betriebs-

stunden entkalkt werden.

Um das Gerät in Betrieb zu nehmen

muss der Filter gesäubert und der 

Tank entlüftet werden (Wasser vom

Schlauch in den Tank füllen). Ein 

Display zeigt die Betriebsstunden.

Für die Batterie gibt es im Griff eine

Zustandsanzeige. Der Wasserstand 

lässt sich in einem Rohr ablesen. Auch

die Tankfüllung wird angezeigt.

Wenn die Batteriespannung zu ge-

ring ist, läuft das Gerät noch etwa

zehn Minuten. Die zwei Batterien

werden am besten über Nacht gela-

den. Mit der App „IQ Ranger“ lässt 

sich der Batterieladezustand auch

aus der Ferne überprüfen.

Der Kraftstoffverbrauch liegt her-

stellerseits bei sieben Liter pro Stun-

de. Der Tank fasst insgesamt 16 Liter

Diesel oder Heizöl. „In der Praxis 

muss etwa alle zwei Stunden bezie-

hungsweise nach der vierten Wasser-

ladung aufgetankt werden: zum

Frühstück tanken und dann hat man

bis Mittag Ruhe“, so Taphorn.

 Das heiße Wasser-Dampf-Ge-

misch wird auf Wegen per Flächen-

wagen (65 cm Schildlänge) aus-

gebracht. Per Schlauch und Hand-

lanze (fünf Liter pro Minute, Stan-

dardlänge Schlauch: 20 m) können

Bänke von Vogelkot, Kaugummis

oder Papieraufklebern gereinigt, wil-

de Pinkelecken von Gestank befreit

oder bemooste Wasserstellen behan-

delt werden. „Wenn man das Gerät

zieht, wird das Wasser zuletzt aus-

gebracht“, nennt Taphorn einen Vor-

teil für wassergebundene Wege, man

müsse nicht mehr durch die behan-

delte Fläche fahren. Und: „Efeu mag

den Heißdampf gar nicht.“ Der

Grauschleier auf Pflaster vergehe

nach der Behandlung, Gummiaufkle-

ber müssten später mit Spachtel nach-

gearbeitet werden.

„Erst Wildkrautbürste, dann Öko-

therm, oder: erst Gerät dann bürsten“,

erklärt Taphorn die mögliche Bearbei-

tungsreihenfolge. „Einige Anwender 

machen gar nichts, das Unkraut ver-

trocknet und der Wind verweht es.“

Das Fazit aus Weimar
 „Handhabung und Bedienung gin-

gen erstaunlich gut. Anfangs dachte 

ich, dass das Gerät zu kopflastig wäre 

bei unseren schwierigen Wegever-

hältnissen, dem war aber nicht so“,

sagt Dirk Eichholtz, Leiter der kom-

munalen Friedhöfe Weimar. Das Ar-

beiten mit der Handlanze und dem

aufrollbaren Schlauch „ging ganz

gut“. Zum Tanken und Entlüften

würde Eichholtz keinen LehrlingGut zu erkennen: der hochgeklappte Flächenwagen mit Gummilippe.
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Wassergebundener Weg in Weimar vor und ...
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... nachdem ein Wegestreifen behandelt wurde.
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Friedhofsporträt

HIETANIEMI FRIEDHOF IN HELSINKI

Zahlreiche ehemalige Staatsober-

häupter und andere Persönlichkeiten 

sowie Bewohner der Region am Fin-

nischen Meerbusen haben auf dem 

Hietaniemi Friedhof in Helsinki ihre

Ruhestätte erhalten. Auch Gräber für 

Kriegstote sind in bemerkenswertem 

Umfang zu finden. Die weitläufige 

Friedhofsfläche wird durch den an-

grenzenden Orthodoxen Friedhof,

den Islamischen Friedhof, den Fried-

hof der Finnischen Garde sowie den 

Jüdischen Friedhof von Helsinki als 

Gesamtbegräbnisplatz vervollständigt. 

Die Geschichte des Friedhofs
Die finnische Küste mit ihren unzäh-

ligen Schären, den felsigen Inseln mit 

und ohne Sandstrand sowie dem sich 

dazwischen ausdehnenden offenen 

Meer ist Ziel vieler Touristen. Auf ei-

nem dieser imposanten Plätze am 

Ufer der östlichen Ostsee wurde ab 

1828 der Hietaniemi Friedhof einge-

richtet. Schaut man vom Begräbnis-

platz in Richtung Meer oder stadt-

wärts gewandt über die große, mit 

einzigartig alten Bäumen bewachse-

ne Friedhofsanlage, so könnte man 

meinen, es müsse der schönste Platz 

der finnischen Hauptstadt sein.

Der Name des Friedhofs orientiert 

sich an der Hietaniemi-Bucht, einer 

Halbinsel mit dem gleichnamigen 

westlichen Stadtteil von Helsinki.

Hier wurde der Friedhof im Jahr 

1829 eröffnet. Die Anlage umfasst ei-

ne Reihe von separaten Bereichen, 

die jeweils eigene, individuelle Merk-

male aufweisen und die verschiede-

nen Perioden in der Geschichte Hel-

sinkis widerspiegeln. Eigentümer des 

Friedhofs ist die Finnische Evangeli-

sche Kirche. Neben zahlreichen Grä-

berreihen für Privatpersonen neh-

men die Ehrengräber einen für deut-

sche Maßstäbe ungewöhnlich großen 

Umfang ein. 

Die Anfänge des Friedhofs liegen

im Jahr 1828. Damals gab der Stadt-

rat von Helsinki das Gebiet, das heu-

te als Alter Friedhof von Hietaniemi 

bekannt ist, an die „Bekenner der 

christlich-lutherischen Religion“. Es 

grenzt an den alten orthodoxen 

Friedhof, der bereits seit 1815 exis-

tiert. Zu dieser Zeit (1815) war Finn-

land unter russischer Herrschaft. 

Helsinki wurde 1812 zur Haupt-

Der große Friedhof der finnischen Hauptstadt befindet sich im Stadtteil Hietaniemi an der östlichsten Bucht der Ostsee. 
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Friedhof am Finnischen Meerbusen
Der Hietaniemi Friedhof der finnischen 
Hauptstadt Helsinki ist kulturell und his-
torisch betrachtet die bedeutendste Be-
gräbnisstätte des Landes. Friedhofskultur-
Autorin Sabine Meißner hat ihn besucht.

▶

Produktdaten: Ökotherm

• Leergewicht: 450 kg
•Heizleistung: 90 kW
•Kraftstoff: Heizöl/Diesel
•Heizöltank Inhalt: 15 Liter
•Trommel mit 20 m doppelwandigem Schlauch
• Batterien: 2 x 12 V/140 Ah, Bordspannung: 24 V
•maximale Laufzeit: 12 Stunden
• Zubehör: Bordsteinwagen, Flächenwagen, Handlan-

zen mit Edelstahlbalken, Messingdüse, Erdspieß 
oder Bedampfungszylinder

• Infos und Kontakt: www.stadiko.de

oder Neuling an die Maschine

stellen. „Es sollte jemand sein, der 

kontinuierlich mit dem Gerät arbeitet 

und genau weiß, was er tut.“ Das Gerät 

muss sicher abgestellt werden, etwa in 

einer Garage und eine geeignete Steck-

dose zum Aufladen ist notwendig. 

Da zum Wassertanken wenig geeig-

nete Füllstellen auf dem Friedhof vor-

handen sind, hat ein Mitarbeiter im 

Anschlussschacht eines Gießbrun-

nens einen Schlauchanschluss instal-

liert, um den Füllschlauch des „Öko-

therms“ anschließen zu können. 

Nach Aussage des Herstellers sei die 

Arbeitsbreite bereits optimal ausgelegt 

und breiter als bei anderen Geräten. 

„Trotzdem wäre es sinnvoll zu überle-

gen, ob es nicht noch breiter geht. 

Gerade für große Friedhöfe“, 

wünscht sich Eichholtz.

„Bänke haben wir auch gereinigt, 

das kann man nebenbei machen, 

wenn man mit dem Gerät unterwegs

ist. Allerdings reicht mir dafür auch 

mein Kärcher mit wesentlich mehr 

Druck. Der Ökotherm arbeitet vor al-

lem mit heißem Wasser und Dampf.“ 

Gut gefallen hat dem Weimarer 

Friedhofsleiter, dass das Gerät relativ 

leise ist und dass das Fahren und

Rangieren gut klappte. Auf die Frage 

zum Erfolg der Behandlungen meint 

Eichholtz: „Der Effekt auf das Un-

kraut ist sofort da! Doch wuchs es re-

lativ schnell wieder nach. Gras, We-

gerich, Ackerwinde und Löwenzahn 

waren nach der Behandlung ober-

flächlich tot. Bei Moos hat es richtig 

gut funktioniert. Da es nicht tief wur-

zelt war es nach der Anwendung tot.“

Vor allem der Löwenzahn sei rasch

wieder nachgekommen. „Interessant 

wäre, über einen längeren Zeitraum, 

vielleicht zwei bis drei Jahre, zu be-

obachten, ob der Löwenzahn dann 

weniger wird.“ 

Bei der Entscheidung für eine An-

schaffung spielen für den Friedhofs-

leiter der Anschaffungspreis, Kosten 

für Wasser, Entkalker, Enthärter und 

Kraftstoff sowie Wartung und Repa-

ratur eine Rolle. „Hinzu kommen 

noch die Personalkosten, denn bei ei-

ner insgesamt rund 24 Hektar großen 

Fläche muss ich ständig einen Mit-

arbeiter am Gerät haben.“ In Weimar 

wurde das Gerät mit Diesel betrieben.

„Das war für unseren Test geeigneter,

ist meiner Meinung nach allerdings zu 

teuer. Mit Heizöl kann man die Be-

triebskosten sicher senken.“ Insgesamt 

fällt Eichholtz Fazit unentschieden

aus: „Ich hatte gehofft, dass der Effekt 

länger vorhält. Die Idee mit kom-

biniertem Heißwasser und -dampf ist 

gut und die Gummilippe am Schild 

hält die Hitze gut. Wurzelwirksam war 

die Behandlung bisher nicht.“

Das Fazit aus Hamburg
 „Voraussetzung zum Bedienen des 

Geräts ist eine umfangreiche Einwei-

sung der Maschine, diese beinhalten: 

theoretische Einweisung,  Sicher-

heitsaspekte,  Umgang und Einsatz

sowie  Wartung (laden, säubern und 

entkalken)“, zählt Sören Spanne-

mann auf. Er ist der für den Test zu-

ständige Friedhofsgärtner in der 

Friedhofsgärtnerei 4 auf dem Ohls-

dorfer Friedhof in Hamburg.

„Das Heißwassergerät zum Entfer-

nen von Unkräutern auf den Fried-

hofswegen ist für normal verkrautete

Wege sehr gut geeignet. Durch das

einfache Handling fährt das Gerät fast 

von alleine, ohne viel eigenen Kraft-

aufwand. Für Wege, die sich in einem 

allgemein guten Zustand befinden ist 

das Heißwassergerät gut geeignet. Wo

das Grün bereits eine dicke Erdschicht 

auf den Wegen gebildet hat, ist es be-

dingt geeignet.“ Zu empfehlen sei vor-

her eine gezielte Instandsetzung der 

Wege, etwa mit einer Drahtbürste das

Unkraut zu entfernen.

„Für das wachsende Unkraut einer 

Vegetationsperiode ist das Heißwas-

sergerät gut geeignet“, meint Spanne-

mann. Die mitgelieferten Anbaugeräte 

eigneten sich gut für schwer zugäng-

liche Flächen, wie etwa Treppenstufen, 

Brunnen- und Bankplätze. 

Mit der Messingdampfdüse sei das

Reinigen von Bänken, Brunnen, Stei-

nen, Fugen, Kaugummi, Geländern 

oder Beschilderung einfach zu be-

werkstelligen.

Spannemanns Fazit: „Pro: leises

Arbeitsverfahren unter 85 dB, leich-

tes Handling durch elektrischen An-

trieb, Heißwasser statt Chemie. Con-

tra: hoher Diesel-Verbrauch (rund 15 

Liter in etwa zwei Stunden) , in bela-

denem Zustand schwieriges Manö-

vrieren an Bordsteinkanten, hoher 

Zeitaufwand, sowie eine sehr lang-

same Arbeitsweise. Langsames Ge-

hen ist zwingend notwendig, bei an-

deren thermischen Verfahren besteht 

allerdings dasselbe Problem.“ � 
 Roman Höfers, Waddeweitz

Bewachsener Weg in Ohlsdorf vor ...
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... und einige Tage nach der Behandlung.
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